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Älnllicher Theil.
^ 3 c . k. k. Apostolische Majestät haben dem k. k.
Rittmeister Franz Grafen v. Lamb erg dcs Fürst
von Schwarzenberg zweiten UHIancn-Regimentes, die
k.k. Kämmcrerswürde allcrgnädigst zu verleihen grrnht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 17. April l. I . allcrgnä-
digst zn gestatten gcrnht, daß der Adel und das
Wappen dcs k. k. geheimen und Reichs «Rathes, Vtor-
bcrt von P u r k h a r t , auf semen Adoptivsohn, den
Ministerialkonzipisten beim k. k. Finanzministerium,
R u p r e c h t , übergehe.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller-
höchster Entschließung vom 12. Mai l. I . den Be-
zirksvorstehcr in Clcs, Johann S a r t o r i , zum
Stattbaltereirathe in Innsbruck allcrgnädigst zu cr>
nennen geruht.

Sc. k. k. Apostolische Majestät habcn mit Aller-
höchster Entschließung cl<l. Lajcnburg den 14. Mal d.
I . dcm Hofsckrctär der Obersten Polizeibehörde, Karl
O b c r l e i t n er. den Charakter eines Regierungöra»
thcs mit N'achsicht dcr Tlneu alicrguädigst zu vcrlci-
heu geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät habcn mit Aller»
höchster Entschließung vom 8. Mai d. I . dcm Di-
rektor dcs Gymnasiums zu Lcitomischl, Piaristen.
Oroenspricstcr Florus S t a s c h c l den Titel cincs lai-
scrlichcn Rathes mit Nachsicht dcr Tazen, lMd dem
Lehrer dcs ̂ lcinscilncr Gymnasiums in Prag, Iranz
M ü h l l v c n z c l , das golvene Vcroicnstkrcuz iu An^
crlcunung dcr von iynen im Gymnasiallchramtc cr>
worbcncn Verdienste allcrgnäoigst zu verleihen geruht.

Dcr Iustizministcr hat die bei dcr Staatsamvalt»

schaft dcs l. l. Krcisgcrichtcö in EMi crlcdiglc Staals>

auwalts'SubstitlUcnstcllc mit dem Charakter eines

Nathssckrctärs dcm Adjunkten des k. k. Vezirksamlcs

zu Nindisch.Fcisttitz in Steicrmark, Anton F r a p ,

verliehen.

Dcr Instizministcr hat dcm kärntnischen Ans>
fultantcn Karl K l i m b a c h c r eine bei dem k. k.
Landcsgcrichtc in Klagensutt erledigte Gcrichtsadjunk-
tcn-Stelle verliehen.

Der Insiizminister hat den Gcrichtsadjunkten

Franz As t l c i t h n c r zum Natdssckretär bcim öNcis.

gcrichtc in Wiener-Neustadt ernannt.

NichlamMchlr Thlis.
2lns der allgemeinen Versammlung
der k. k

in ^aibach.
(S ch l u ß.)

Nnn kam der Portrag dcs Gesellschaft. Sckrc-
tärs Prof. D'.'. V l c i w e i s, betreffend I n n c r k r a i n ,
an die Reihe, in welchem die Frage: „Was hätte
in Inncrkrain. bei dcm in Folge dcr Laibach.Tricstcr

Eisenbahn aufhörenden Fnhrwcrkvcrdicnste, znr He»
b n n g dcr l a ndw i r thscha f t l i chcn Produk»
t i o u in dieser Gegend zu geschehen und in welcher
Art sollte sich die L a u d w i r t h s c h a f t g c s c l l s c h a ft
bei dieser wichtigen Frage betheiligen?" nach allen
Seiten hin erörtert wnrdc. Dcr Redner rollte das
Vild des ganzen ^l:ilu.^ lzno Innerkrains auf, crör-
tcrtc allcS, was dort Noth thue, und wie man dcr
L a n d w i r t h s c h a f t i n a l l e n i h r e n Z w e i g c n
ia Inncrkrain alifhclfcn könnte, welches im ersten
Momente durch die Eisenbahn sehr empfindlich be-
rnhrt wird. in der Folgezeit aber eben in dcm Auf'
hören dcs Fuhrwcrks eine n c u c. g l ü ck l i ch crc Aer a
fur die Landwirlhschaft segnen wird, da es genugsam
bekannt ist. daß das Fuhrwerken ans dcr ganzen
Welt nur ein Ruin für die Landn'irlhschaft sei. I w
dem dcr Redner dcs Weiteren erörtert?, daß, da man
mit Hinblick cmf andcro Gegenden, wo nnn auch
dic Eisenbahn geht und sich von srlbst der Wohlstand
bob. ctwa glauben könnte, daß dicß ohnc wcitcrs
auch in I n n c r k a i n dcr Fall sein werde, die Ver-
hältnisse dieses Theiles unseres Vaterlandes eigen»
thümlichcr Natur sind, indem nicht leicht wo anders
dcr S t r a ß c n u c r d i c n st so schr die Erwerbsquelle
eines großen Theiles dcr Bevölkerung bildet wie hicr.
auch dcr W a l d ciuc Lebensfrage ist für Innerkrain. und
nicht übcrschcn werden dnrfcn dic oftmaligen Kalamitä-
ten dcr Ucbcrschwc m n» u i lgc ll in einigen der dor>
ligen Gegenden, so glaubt er im Einklänge mit den
Gcsellschaftsfilialcn Iuncrkraiuö und anderer orts»
und sachkundiger Männer, daß Vieles dort geschehen
könne und wohl auch geschehen müsse, um den Wohl-
stand Inncrlrains zu heben. Der Raum dieses Vc>
richteS gcstatlct nicht, dcn ganzen Vortrag hier mit<
zuthcilcu. daher wir aus dcm Vortrage, welcher ohne»
hin uollstänoig erscheinen wird, nur die Hauptpunkte
hervorheben wollen.

1) Dcr ertragsfähige Vodcn Inncrkrains kann
v e r m e h r t werden durch V e r t h e i l u n g der Gc-
m c i n d c h u t w c i d c n . Inuerkrain hat in dcn 8
Vezivkcn 1UU.l)«l) Joch Weiden und 10.020 Joch
Wciocn mit Holz, worunter die meisten Gemcinoc-
wciocn sind. Dic h. Landcsrcgicruug, wclchcr eine
glücklichere Zlikunft Innerkrains gewiß am Herzen
liegt, wäre demnach zu bitten, daß das a. H.Patent
vom 6. November 1768 wegen der besonderen hier-
ortigen Verhältnisse in Anwendung gebracht werde.
2) Hat man binnen Jahresfrist durch dlc V e r t h e i -
ln ug dcr Gcm c i nd c w cid c n neuen produk-
tiven Vodcn gewonnen, so wird dieser zu kräf -
t i g e n und f r u c h t b a r e r zn machen scin; ein wich>
tiges Mitlcl hierzu ist eine rationelle D ü n g c r -
w i r t h s c h a f t . welche, mit mrhrcru lobenswerthcn
Ausnahmen, bei deu kleinern Vcsihcrn in Inncrkrain
lciocr ganz vermißt wird, indem bei diesen D ü n g c r>
g r u b c u , in einigen Gegenden sogar A b o r t e eine
Seltenheit sind. Die h. Negirrnug wolle die He r
st c l l u n g d c r s c l b c n binnen Jahresfrist überall
anordncn und dic Landwirthschaft'Gesellschaft in vie>
lcn tausend von Exemplaren die Belehrung: wie zweck-
mäßig Dnngcrstättcn anzulegen sind. verbreiten; für
oic c rst cu, zweckmäßig angelegten Düngerstätten wä>
rcn P r ä m i e n zugeben. A) Die O b st< und Man!»
b c c r b a u m z u ch t unc> die damit vcrbnnvcne S c i>
d c n w ü r m c r z u c h t ist durch geeignete Mittel zn
heben und zwar durch V c l e h r u n g und Scheu-

k l i ngen von Maulbecrsamcn und Vänmcn dnrch die
Landwirthschaft-Gesellschaft. Die Anordnung, daß je»
der B r ä u t i g a m 1(1 Stnck Väumc pftanzc, — daß
cin strenges F c l d p o l i z c i g c s c l ) dic Pflanzungen
wahre nnd daß die fi'ir verübte Waldfrevel eingehen»
den S t r a f g e l d e r zur Förderung der Obstbaum»
zucht verwendet werden, wären gewichtige Beihilfen
fur diesen Zweck. 4) Die Eisenbahn selbst wird die
V iehzuch t heben, für welche Inncrkrain, sowohl was
H o r n v i e h , als auch Scha fe nnd P f e r d e be»
trifft, ganz geeignet ist; anch die V i c n c n z u ch t
ist nicht zn übersehen. Eine zweckmäßige Vcleh»
r u n g , wie dieß nnd jenes zn thun, und vertheilt
von der Lanbwirtl>schaft>Gcfellschaft in uiclcn tausend
Orcmplaren, würde gute Dienste leisten, ll) Zum Schutze
des Fcldeigcnthumes ist cin strenges F e l d p o l i z e i »
gcscß dringlich nothwendig, so wie zur Regelung des
Dienstherren- nnd Dicnstbotcnverbandes, die Dienst«
b o t c n o r d n u n g. Weitere Wünsche sind mit Rück«
sicht anf den Umstand, daß der W a l d bestand für
Inncrkrain eine Lebensfrage ist und durch etwa 8
Jahre alldort in verschiedenen Formen eine bcdauer»
llchc Waldwirtschaft herrscht; daß li) alle jene Maß»
regeln in Anwendung kamen, welche zum Wohle des
Landes derselben E i n h a l t machen. Anch wäre der
h. Staatsverwaltung die Vitte zn unterbreiten, daß
allenfalls durch den dermal in dieser Gegend bcfino»
lichen k. k. Eisenbahn «Ingenieur untersucht werden
möchte: ob und in wie ferne den oftmaligen Ucber«
schwcmmnngen in Planina, Zirkniz und Klans vorge«
beugt und dadurch allenfalls auch der Obcrlaibachcr
uno ^aibachcr Morast entsnmvft werden tonne. End»
lich vereinigen sich die Wünsche der Filialen in dcr
Vittc, daß, wie in Unlcrlrain, auch in Inncrkrain
dcr Kataster einer Revision unterzogen werden würoc.
„Vieles kann die Landwirthschaft ° Gesellschaft durch
Belehrung, persönliche Anregung dcr Fillalmitglicoer,
durch unentgeltliche Vcrthcllung von Sämereien, Väu»
men n. s. w. zur Hcbung dcr landwirthschaftlichcil
Produktion thun, das Wichtigste aber — schloß der
Rcduer — liegt in dcu Händen dcr h. Landesrcgic«
rung, in deren Hände wir um so znvcrsichtsvoUer
das Anliegen lrgcn lönncn, als unser eben so hoch«
geehrte als allgemein geliebte Herr Statthalter ans
eigener Anschanung die wunden Stellen Inncrkrainö
wohl kennt." — Dic Debatten, welche hicranf. be«
treffend einzelne Punkte des Vertrages, erfolgten und
an welchen sich Herr Hofrath Graf Hohcnwart. Herr
Filialvorstand Galle und andere Mitglieder bethcilig,
ten, in welchen die hohe Wichtigkeit, aber auch die
Dringl ichkei t des Gegenstandes anerkannt, aber anch
das Schwierige der Aufgabe nicht übersehen wurde,
schlössen Se. Exzellenz der Herr Statthalter, mit wärm«
stcr Theilnahme und lebhaftestem Interesse an dieser
Frage sich bcthcillgcnd. mit dcr von dcr ganzen Ver.
sammlung mit dem Ausdrucke lebhaften Dankes entge«
gcngcnommcnen Versicherung, daß die Landesregierung
den so cbcn vernommenen Anträgen zur Hebung dcr
Landwirthschaft Innerkrains ihre vollste Aufmerksam»
kcit zuwenden, das Möglichste, was in i h r e m Be.
reiche licgt, gerne thun nnd anch höhe r , , O r t s
befürworten werde, dagegen aber auch auf cine for«
drrliche Mitwirkung der ^andwirthschafl. Gesellschaft
nnd ihrer Filialen, des Klerus und dcr gcsammten
iutclligentcn Bevölkerung Innerkrains rechne, da
nnr «mit vereinten Kräften" ein großer Erfolg erzielt
werden kann.



Stts

Der Gescllschafls > Kassier und Mi lg l ied des Zen»
tralcs. Herr Michael P r < ' g l , trug hierauf die R c ch'
n u n g pi'U 18^>!l uno das Prä l iminarc >nl> 18>'i0
nach den einzelnen Rubriken vor. I m Al'minislral iol ls-
berichle wnrde der Versammlung vorgetragen, dass
der Antrag dcö Gesellschaslkassiers. welcher für den
wohlgeordneten Hanshalt eifrigst besorgt ist: die Gc>
sellfchaft n>öge die Mi tg l ieder , welche nach fruchtloser
wiederholter Einladl ing del, Jahresbeitrag n i c h t ent>
richten, nach dem Beispiele anderer Gesellschaften, a n s
d e r M a t r i k e l streichen, umsomcyr angenommen
wnrdc, da der Antrag statutenmäßig ist, mW solche
Mitg l ieder , denen der Jahresbeitrag pr. 2 Gulden
zn gemeinnützigen nno wichligru Zwecken der Ge-
sellschaft eine zn g r o b e A u s g a b e e r s c h e i n t ,
anch sonst für vic Hebung der Landwirthschaft im all>
gemeinen Interesse nichts thun.

Hlcranf verlas Herr Michael A m b v o z . M i l '
glicd dcs Zcutralausschiisscs, die Anträge der Filia»
Icn , beireffend die Z n e r k e n n n n g d e r E h r e n »
m e d a i l l c an fteißigc Obstbaumzüchtcr, welche den
Grundbesitzern S i m o n S t a r r c lnKup Icn i l undBar lh .
P o g a c u i k von Ovsisc in Oberkraiu uild dem
Gruudbesitzcr Michael G o r i s c c l von Weißkirchen
in Untcrkrain zneilaiuit wnrdcn. Vier andern Män>
nr rn aber, welche sich entweder nm die H e b n n g der
O bst b a u m zi lch l oder die Förderuug a n d e r e r
I a n d w i r t h s c h a f t l iche n Zweige nnd g e m e i n »
n n tziger G e s e l l s c h a f t sz w eckc verdient gemacht
haben, nnd zwar : dem Herrn Flor ian K o n ö c g , k.
k. Bezirks «Amtsvorslchcr in S t e i n , dem Herrn Au>
gust u. F l a d n n g , k. l . Bezirks« Amlsvorsteher in
M o t t l i n g , dem hochw. Probste Bar lh . A r k o in Neu-
stadtl nnd dem Herrn Joses D u l l e r , Realitätenbl>
sitzer in Großlcrchcudorf, erkannte die Versammlung
nach §. 3 ihrer Statuten das gesellschaftliche A n e r>
kc n n u n g s d i p l o m zu.

Hicranf wurde die W a h l d r e i e r M i t g l i c »
d e r des Z e n t r a l a u Ssch uss c s vorgenommen und
es wurden einstimmig die Her ren : Michael P r ^ g l .
Anton S a m a s s a > n d Johann Z a l o k a r , letzterer
anch als A d m i n i s t r a t o r des gesellschaftlichen Vcr>
suchshofes gewählt. Räch diesem Wahlakt wnrde!
die W a h l n e u e r G ese ! l sch a f t s m i t g ! i c d c r
porgenomlncn.

Hierauf schloß der Herr Gesellschafis ° Präsident
die Versammlung, dankend Sr. Erzrllcnz dem Herrn
Statthalter für Hochdesscn warme Theilnahme an den
Verhandlungen der heutigen Versammlung, nnd die
Versicherung' wiederholend, daß die Gesellschaft, wie
bisher, eifrig bemüht sein werde, innerhalb ihres
Wirkungskreises das Wohl des LandeS zu fördern.

Oesterreich.
W i e n , 19. Mai. Freiherr von S ina, dessen

Ableben gestern Morgens nm 9 Uhr erfolgte, wird
am 2 l . Abends nach dcm Ritus der griechisch > nicht-
mmten Kirche zur Erde bestattet; die deiche wird in
der Familiengruft zn Rappoldokirchcu beigesetzt. Die
hervorragende Stellung, welche der Verblichene in
der raufmännischcn Welt eingenommen; die Macht
nnd Bedeutung, zn der sich das von ihm geschaffene
Halis emporgeschwungen. haben nicht leicht ihresglei-
chen anf dem Kontinente. Mit seinem Tode erledigt
sich die Stelle eines Gouverneur-Stellvertreters der
k. k. Nationalbank, des Präsidenten der französisch'
österreichischen Eisenbahn>Eompagnie, und der Pesther
Krttenbrücken>Gesellschast. Der Hingeschiedene stand
in seinem 73. Jahre. Alan schätzt die Hinterlassen-
schaft des Frcihcrrn auf 80 Millionen Gnlden.

— Vei dem iu der zweiten Hälfte des Mouats ^
April in Rom abgehaltenen General-Kapitel der l'p. ^
Varnabitcn wurde der hochwürdigstc Don Frauzcsko
Kcmzi.i. ein Savoyardc von Geburt, zum Ordens»
General grwählt. Vor wenigen Tagen sind anch die
Abgeordneten der östcrr. Provinz dieses hvchwnrdigcn
Ordens. nämlich dcr Ordcus-Provinzial Don Ludwig
Siegel, dcr 0rdcnH-Vibli,tbckar Dou Gregor Zndrnck
lüld dcr Propst von Mistcldmh. Don Anton Maria
Pfeifer, in Wien wieder angingt . - Hcutc kehren
die barmherzigen Bruder, nämlich dcv hochw. Ordens.
Provinzial P. Odilo Rayth de Vaumgarten. welcher

bei dem General-Kapitel in Rom als solcher bestätigt,
der hochw. Ordens'Sclrctär P. Franz Borgias Bur°
sat und der hochw. P. Prior von Prag, Dr. Eölc<
stin Opitz, welcher zum Honorär>Provinzial ernannt
ivnrdc, von dorlhcr zurück. — Zn dem Gcncral'Klv
pitel der l'lV Franziskaner, ivelches am 19. April in
Rom abgehalten wnrdc, sind auch die Ordcns-Kn«
Nodes von Jernsalem und Chili în Amerika) augc«
lommcil.

— Zur Erzielnng einer Glcichförinigkcit hat das
hohe Iustiz>Mlmstcrium verordnet, daß in allen Krön-
länocrn, nlit Alisnahmc dcr Militärgrcnzc, die G^
richtsbcanitcu in ocn Fällen rincs voil ihnen aufge-
nommenen Wechselprotestes die Gebühren in dem Bc>
irage, ivclchcr durch die in jedem Kronlandc bestehen-
den Vorschriften bestimmt ist, von den Parteien ein>
zuhebrn mW an die betreffenden Steuerämter gegen
Quittung abzuführen haben. Auch sind die Beamten
verpflichtet, dic erfolgte Einhcbung der Gebühren in
oem Wrchsclprotest-Ncgistcr anzumerken.

— Dcr Kreuzer «Verein znr Untevstützung der
Wiener Gewerbslcntc vertheilt iu seiner Vcreinslanzlei
,m nicoeröstcrrcichl'sch «ständischen Palais den Bericht
über sein Wirken im vorigen Jahre. Danach zeig:
sich eine Total« Einnahme von Ai .AN ft. -57 kr., wo-
von an 24l! Gcwerbsleute, dcrcn Geschäfte in's
Stocken gerictheu, 17..^w fi. ^lü unverzinsliche Vor»
schüssc gegeu Rückzahlung iu Monatratcn verabfolgt
wllrdcn und ein Kasserest von U432 fi. 4 kr. erübrigte.
I n den acht Jahren des Bestehens dieses wohltäti-
gen Vereines wurden bereits 17l)l Hülfcsnchcndc mil
l->6.4lj4 st. 44 kr. iil solcher Art unterstützt.

— Die Versammlung dcr drutscheu ^and > und
Forstwirtbc in Prag wird mit großem Glanzc ge-
feiert werden. Man erwartet nicht weniger als 2000
Gäste. Eine reiche Ausstellung landwirthschaftlichcr
Gegenstände, Ausflüge nach den bcdcutendstcn Gc-
iverbsorten der Umgebung, eine Promcnade-Erkunion
nach dem berühmten Gestüte Kladrub ^woselbst die
Gäste auf Vrfchl Sr. 'Vlajcstät des Kaisers Ferdi-
nand mit cineln Dejeuner bedient werde»,) . cm Herr»
lichcs Festessen, Konzert und Feuerwerk anf dcr So>
phieninscl bildcu das imgcfaln'e Programm. Zur
daucrndcn Erilmcrnng wird dcn Tbcilnchmnü ein
Fcstalbum übergeben, welches Abhandtlingeil über dic
land. und forstwisscuschaftlichcn, ökonomisch'gcwerbli»
chcn Zustäudc Böhmens, anf genaue Elbeblingcn ge>
stützt nl'd nach dcn neuesten Vcobachtungcn allsgc»
führt, in prachtvoller Ausstattung bietct.

— Eine vergleichende Zusammenstellung dcr Bc-
völkcrnngs > Vcrhältnissc der vcrschiedcncu Provinzen
des Kaiscrstaalcs nach dcn ncncstcll statistischen Grnnd-
lagcn, welche dcr „P. i.'." bringt, führt zu dcm Ergeb«
»issc, daß Ungarn cincn Zliwachs von nahe an zwei
Millionen, dic Woiwodina von 21.'i.000 Vicllschcn
erhallen müßte, um der durchschnittlichen Dichte dcr
Bcwohmhcit dcr andern Kronländcr glcichzukonnncn.
Um sich auf dcu Popnlatiousstand Böhmcns zn cr-
hrbcn. müßte dcr Znwachs iil Ungarn und der Woi«
wodschast über 4 Millioucu Köpfe betragen; von
dichter bewohnten Ländern, wic die Loinbardci und
Vcucdig. gar nicht zu rcdcn. Aiu stärksten bevölkert
ist iil Ungarn das Pesth.Piliscr Comitat (403li alif
die Ouadratnlcilc). dein zuuächst Ober-Nclllra (308ly;
am schwächsten dagegen dic Marmarosch (U)1;'>). dallil.
das Szolnokcr Comitat (1608) und Südbiharcr
(1772), zwci schr fruchtbare Gcspailnschaftcn. ?iach
dcr Nationalilät vcrtheilt sich die Gcsammtzahl dcr
Bevölkerung von 7.8^)4,202 in Ungarn und 1.420,221
in dcr Wciivodina auf 4.081,418 Magyaren. 1.7^1,71!)
Sloval'cn, 078.329 Deutsche, 7!)0.^72 Numäncn,
384.6!i0 Serben, 334.807 Nuthencn, 232.800 Iu -
dcu, 80.17!) Kroaten, 21.900 Bulgaren. 17.460
Zigeuner. "<^0 Franzosen und 6103 Gricchcn und
Armenier.

Dem Vcrnchmcn nach sind von Scitc Nuß'

lands bereits dic Vorschläge zur Bch-tzung dcr längs:
crledigtcu katholischen Bisthümcr iu Polen znm hcil,
Stuhle gcscudct worden. Für die Erzdiözcsc War^
sckau soll dcr dort allgemein hochverehrte Ordcns-
Provinzial dec Kapuziner, P. Benjamin Smycsak,
empfohlen sein.

W i e n , 20. Mai. Die österreichische Gasbe.
kuchlungogcscllschaft crfeclit sich in neuester Zeit cincs
sedr lohnenden Gcocihrns, und es ist schr wahrschein«
lich, daß bci oer llächstcil Gcncralocrsaininlnng die
Ak>ionärc durch einen höchst günstigen Ausweis an«
genehm überrascht werden. Die Gesellschaft hat vor
.Hurz'm mit mchrcrcn Städten in Polen, Mähren und
O'^'.'ösii"reich Verträge abgeschlossen, die sie rasch
cffcklu'.cn wird, da sie nunmehr. Dauk dem mit der
oeulschcn ^onlinentalgcsellschafl zu Dessau abgeschlos«
scnen s^ozictätsoertrag, über bcdclileildc Kapitalien
ocrfllgcn kann.

— Wie mau dem „Pcsthcr i^loyd" alls Wieu
schreibt, sei die Erhöhung dcr Gruudstcucr ill eiilen,
c>ell übrigen dircllcn Slencrn entsprechenden Ausmaße
nahe bevorstehend, nnd sollen dic dießfälligcu Vorar.
beitcn vor Kurzen, geschlossen worden sein. Gleich'
zeitig soll sine Revision der auf die Hauszinsstener
in den Pwvinzialhanptstädten Vczng habendcu Vcr>
ordnllngc» vorgenommen nnd hierbei die für die
Residenz gellenden Gesetze znr Richtschnur genommen
werden.

— Von dem Projekte des Fürsten v. Hohenlohe,
ocn Gelrcioeverlehr Ungarns mit Dcntschland mittelst
cines Aklicnvcreincs zli orgailisircn, ist es wieder ganz
still geworden, und es hat auch nicht den Anschein,
daß dieses Unternehmen sobald in die Wirklichkeit cin-
Iretcn werde.

T r i e st, 2 l . Mai. Sc. Erzcllcnz dcr Herr
Finanzministcr Frcihcrr v. Brnck ist gestcrn Abends
mit diln Lloziddampfcr „Tricstc" übcr Pola nach
Fillinc abgcrcist. Wic wir wcitcr vcruchinen, ist Sc.
Er;, hcntc Morgens wohlbchalteu in Pola angckom'
men und hat, nachdcm er die dortigen Ballten bcsich«
tigt. die Reise forlgcsctzl.

V e n e d i g , 19. Mai. Die Berichte über den
Gang dcr Seidenraupenzucht in dcn lombardisch-vcuc'
tianischcu Provinzen lind in Picmont sind dnrchaus
nicht bcnnruhigcnd; mit jedem Tagc vcrnlindern sich
die deßhalb gehegten Bisorgnissc.

Dentschlnud.
B e r l i n , 17. Mai. Dic Gencralitat lüld die

Stabsoffiziere dcr hicsigcn Garnison machten gestern
Mittag dem im Hotel Royal logireudcu k. f. Feld.
marschall Fürstcu Windischgrätz ihren Bcsuch.

K ö n i g s b e r g , 14. Mai. Nach einer hier
cingctroffcncn telegraphischen Depesche bat Ihre Ma<
jcstät die verwitwete Kaiserin von Nnßland bereits
am 13. d. ihre Reise von Petersburg aus angetrc«
lcn. Am 18. d. wird Ihre Majestät die preußische
Grcuze erreichen, in Gnmbinnen nächtigen nnd am
19. c. Abends hier eintreffen, um hl>r zu nächtigen.

-j- Am 21 . . 22. nnd 23. Juli d. I . fwdet <n
Frankfnrt a. M. eine allgemeine Versammlung der
dcr sämmtlichen deutschen EiscubahN'Dircktioncu Statt.
Am 29. d. M. geht derselben in Stnttgatt eine Ver>
sammlung der zlim mittcldculscheu Eiscnbahil > Ver»
waltnilgen voraus.

Italienische Staaten.
Das Memorandum des Herrn v. Cavour findet

in Picmont selbst eine getheilte Aufnahme. Mit tic»
fcr Bitterkeit sprechen sich einige bewährte und gelc>
senc Journale des Landes über vic in jenem Akten»
stück nicdergelegic Politik ans. So ncnut „Campa»
uonc" das Mcmorandnm nnumwundcn ein Gewebe
von niedrigen Schmcichelcicn uild vcllcnmdcrischeu
Injllricn.

„Die Utopien linserer Staatsmänner," so schreibt
das gcnailntc piemontesischc Bl.itt wörllich. verbleu»
oct dicsclbcil, uiw sie u'erdeu nnsähig, dic Größe ih>
'.-er Fchlcr cinzuschcn. Sie nähren uncrfüllbare
Hoffnungen, und opfern diesen Unmöglichkeiten die
wahren Interessen Italiens. lüdein sie cs von Ncncm
iil »en Abgvuill» von Neoolutioneu uild bürgerliche
Kriege zu stürzcu snchcil. Sie setzen dabei ihre
Hoffnungen auf Frankreich uud England. Haben sie
irgendwelche solide Gründe, dawuf zu rcchncn? Sie
wissen es selbst nicht, und in ihrer Verblendung ver.
s,esftu sie, daß dic Nevolntion schon mehrmals ihre
Hoffnungen auf dicsc beiden Mächte setzte und daß
ihre Erwartungen stets eutlänscht wurden."
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Nicht minder kräftig drückt sich die „Armoma«
alls. Sic beleuchtet in einem eingehenden Artllcl die
Anklagen, welche Herr v. Cavour und Herr v. Villa«
marina in Paris gegen dir Regierung dcs Kirchen»
staates erhoben haben und bezeichnet dieselben als
einen M der Nachsucht. Weil der heil. Vater. gc<
trcu seinem hohen Amte uud in strenger Erfüllung
seinln erhabenen Hirtcnpfiichtcn, mehrere Akte des
piemoutesischcn Kabinetts veldammcn und die unvcr.
jährbaren 3techte der Kirche gegen dasselbe vertheidi»
gen mnßte. sollen die Negationen dem päpstlichen
Stuhle entrissen nnd in ein Verhältniß zu diesem ge-
bracht werden, ähnlich jenem, in welchem die Moldau
mid Walachei zur Pforte steben. Daß dem Verluste
der Negationen oic Vertreibung dcs h. Vaters von
Rom folgen, daß daS Mittel zu diesen Zwecken nur
ein festgesetzter Maz;inistischcr Krieg gegen Rom sein
würde, bedürfte leider keiner besonderen Veweisfüh>
rung mehr.

Die „Armonia« führl aus, daß das MemoraN'
dum statt der diplomatische», die Sprache der Organe
der revolutionären Presse adoptire. „Das klerikale
Joch." Ausdrücke wie Tyrann:e.. welche Herr v. Ca>
vour gebrauchte, mögen in der „Gazzcttc dc peuplc"
nicht überraschcu. Sie diplomatisch geltend zn ma«
chrn, war der jungen Schule der heutigen picmonte>
sischcu Staatsmänner vorbehalten, welche, nebenbei
gesagt, diese Phraseologie in ihrer Naivetät anch noch
für harmlose Ergicßnngeu zu haltcn scheine. Minde.
stcns habe Herr u. Cauour in der Sitzung vom l>.
Mai behauptet kein Wort gesprochen zu haben. wel>
chcs nicht „voll Ehrfurcht für das Oberhaupt der ka>
lholischeu Religion" wäre!"

Dem Mißgriff iu der Form folge der Mißgriff
in der Sache auf dem Fuße. „Armouia" argumcn.
tirt, daß die Herren (5avour und Villamnriim. indem
sie Englaud uno Frankreich zur Intervention gegen
Rom auffordern, ein Prinzip aufstellen, welches von
jeder anderen Seile, von jedem italienischen Herrscher,
vou Oesterreich. Neapel uud Toscana gleichmäßig an<
gerufen und in Wirksamkeit gesetzt werdeu könnte.
Die besagteu picmontesischen Diplomaten übersähen
also. daß sic mit eigenen Händen einci, Degen schlif»
fen. deren Spihe sich leicht gegen sie selbst wenden

könnte.
Nicht minder bemcrkenswerlh sind die Auseinan»

dersetzungcn der «Annouia" über die reellcu Anschau»
migcn dcs Landes rücksichtlich der von den besagten
Diplomatm so sehr herbeigesehnten Reformcn nach
französischen Mustern. Nicht nur begrüßte man im
Jahre 181li, nach dem Zeugnisse Peter Giordaui's,
die Rückkehr Pins VIl. uach Rom als eine wirkliche
Erlösnng vor der französischen Besetzung und Herr«
schaft; der damalige französische Machthaber selbst
forderte für Italien eine Frist von zwanzig Jahren,
in welchen es seinen eisernen Arm hätte tragen sol>
len. um jener Glückseligkeit schließlich thcilhaft zu
werden, deren paradiesische Farben die Turiner Di-
plomatie nach mehr als vier Dezennien für die Auf-
fassung der reellen Verhältnisse so ganz uufähig gc<
macht haben.

Das erwähnte picmonlesischc Vlalt schließt scinc
Vctrachtnngen mit folgenden Worten: »Was uns
betrifft, so wcrdeu wir zur französischen Regierung
sagen: Will dieselbe aufrichtig das Aufhören der
fremden Okkupation iu dcu päpstlichen Staaten, so
hindere sie die Attentate derer, die sie nothwendig
wachen. Diese Attentate kommen von Piemont. Dorl
befehligen die ärgsten Feinde des h. Vaters als Gc.
l'ieler, dort braut mau die schamlosen, gegen seine
Admmmration gerichteten Verleumdungen; dort <Ü
das Grundübel, welches das italienische, wie das
europäische Gleichgewicht stört. Man hat die Krank»
hctt studlcrt, aber mchl die wahre Natur derselben
erkannt. Man komme zun, danken znrück;—weun
man ihn wahrhaft heilen wi l l . wird es leicht durch,
zuführen sein. Die französische Regierung thue für
Ital ien, was sie für Frankreich iu solchem Fallc thun
würde, aber sie thue es schnell; ihr Interesse ist dabei
im Spiele, ocnn soziale Krankheiten sind ansteckend."

Diesem von italienischen Federn entworfenen Ge<
mäldc italienischer Zustände dienen zur Folie und

Druck und Verlag von I,<«nz „ . A l e l n m a y r H F. V a m b c r « iu Laibach. — Verantwortlicher Redakteur: F. Bamber« .



Börsenbericht
nils dcm Abcndblattc dcr östcrr. kliis. Wicner Zcitling.

Wicn 20. M a i , Mittags l Uhv.
Die Stinimilng dcr Pörsc wcir für allc EftVftc cull' gun-

siigf, vor u^wcisc siir IliduNr «plN'icrc >md untcr dicstn fs»
Kndi t -A f t lü i , wclchc sich ^bcriiuil^ nauil^ift h>.'l'ci,,

Dic StaatspaPicre zci^tcu sich iiu Mgcmcinm f^st; I839»r
kl>sc wurdci, wicd^r höhcr l's^cihlt.

Dcviscn und Valutcn w.ncn gsuügciid, Loudl,'» und msb^
st'üdclf Pari,) so^ar fthr stark öfscnrt und dic l>l)tcv!i zwci
Pläße ini Preisc l'illiqcr.

Die Gclsverhältnissc günstig.
Natioluil - Anlcwl zi, 5"« ti5 '7,. ^ « 5 ̂ /.
Aulchcu v. I . t«5 l 3. N. ̂  5° / , !»l»-'.»l
Loml'. V(l,.'t, Aulth.n zu 5°/« l<l «»2
Slaat^schlildvcrschrcibun^ci! ;» 5"/« 8» ̂ - «'̂  '/.

dctto „ ^"/„ UN'/.-»Ul V.

d.tto „ 1°/^ l 7 — , 7 ' .
Gloggüihsr Oblig. m. Nückz. „ 5.«, !»!-l>3 '/,
O.dciil'iirgrr ditto d.tt^' „ l'»"/« N< '/, N2
Pe!,l»r dctto dclto „ ^°/» !»2' / . -U3
M^Imidcr dttto dctto ., 4°/» !»<»'/,—9>
Gniüt'iütl.-Oblig. N. Osst. „ .".''/<> « 7 - « 7 7.

dclti,' v. Galijicn, Ungarn »c. zu ü'X, 7<l V.—77
dltto dcr ül'rigm .ltroü!. >̂ .̂  "/» ^^ 85

Vanfo - Ol'iig>iti'^un zu 2 7. '7» <> > '', ^ . ' i
Lettcnc-Anlrhen v. I . ' « ^ ^ 22»-i !3N

dctto „ 1«!!!» 1!i2 7.- l. l2°/.
dctw „ !« . '^ ̂  ^"/« 10?'.-<«»«

ssonio Rcntschcmc 1!l—t^'''.

0'alizische Pfaiidbrllfc zn 4 "/> «2- -^^
?!ordb^hil - P, im'. - Ol'li.,. zu .'>'/,. « " ''.—ft7
Mogqiiizzcr dcttl' ' „ .'."/» ^U 8>
D »au Dampssch.-Ol'liq. „ 5 7« ^ ^
Lloyd dctt.' (in Si l l 'n) .. 5 7« «7—88
3° / , Primil.Us Ol'Ii.^. d.r Slc,,it^^ift»l'ahü-

(«.ftllschast zu 275 '5ni»s>,' pr. Stuck l « ^ '/.—^ l«
«kti.n rcr N.itiouall'ank 1! ll»-N2<»

, O.st.rr. Nrrdit:An,1a,t ^ ^ - ! U N ' / .
,,, N. Oest. ^ssmü^tc^cs. l<»7 ' / ,^ '«7 7.

„ „ Vndwciö - ^iuz - Gmmidncr-
Oisnil'ahn 25«-2«<»

., „ Nordbahn oh»c Dividlüde ^«-< ',, -28>>»
„ „ St.iatsliftnb.-Gsftllsch.ift zn

5<»tt Fronts ^«7 V. -»87 '/,
„ „ Dl,'nnn-Da»N'sschiffsahriö:

Gesellschaft ,»N3—l!0^
d.tto t.'t. Eniissio,, s»8>—5«<i

„ der P.'slhcr Kettcüb.-Gcftslschaft <!ft-tt7
„ „ Wttmr Danipsn, -(^.ftllschaft 72—7^

„ Pnßl'. Tyrn, (Jiftnl'. t . (?»ilss, , 8 - 2 0
„ „ dlttu 2. ssmiss, m, Priorit. Z t t -^2

«sttrh»^, ^» fi. Lose 72 '/, 7̂ i
Windischciräh „ .̂̂  /.^'^» / .
Waldstein ., 25 7.-2i> /,
Kcalevich „ ' " ' / . - N » 7 .
Salm „ 3l» 7. - "»
St. 0'ciwi« „ ^'/ .-3"
PalffV „ li8 7.-3»

Telcgl aphischer Kurs - Bericht
der Staatspapicrc vom 21. Mai 1856.

Staatsschuldverschreilumsstn . zu 5pCt. st. in (5M. 8^ 3/^
detto auS der National-Anleihe zu s> 7 , sl. in (5M. 85 1/^
delto P. I . I85N mit Ri,ckj.chl. ., ^ ', ', "2 1/2

Darlehen mit Verlosung v. I . «83^, für 100 N. !33 l / ^
18ä^. „ 1NU fi. 1 U ^ / ^

«ftle'n der üsterr. Kreditanstalt . . . N>2 st l u ^ M
Vrundcntl.-Obligat, v. Nied. Ocstcr. n< 7 i
Grnlidtntl.-Oblissat. anderer Kronla»ber ,'./.„.
Nanf-«ltti,n pr. Stück >"'.» st.'n lß.H'..
Altien dcr .ssaici' Ferdinands-Nordbahn ,

zu ,WN st. K M 2«f t2 ! /2 f l . m»5.M
Aktinl der österr. Donau-Dampsschisssahrt

zu ö<>0 st. (5M ««« »' st. E. M

W c c h s c l ' 5 l l l ^ vl ' in 2 1 . M a i 18U6.

Augsburg fiir <0N st. ssur. Guld., . . W2 1/4 Uso.
Frankfurt a. M . lfür «20 ft. siidd. Ver-

si,n'währ. im 2^ 1/2 st, Fuß. «uld. . W1 l/4 Vs. 3 Monat.
Haml'nrq. fiir 100 Marf Ba»t^, (Äuld, . 74 >/8 2 Muuat.
Loni'o!!. sur , Pfund Stcrlinq. Ml ld. . lU,2 ' / i 3 Monat.
Paris, fur 300 France«, Guld. . . . l l ! )^ f . 2Mouat.

' Gold- und Silber 'Kurse vom 21. Mai 18!>6.
Geld. W,nc.

Kais. M im^Du la t lN Agio 5 " /8 5 7/8
detio liiand- ditto ."> >/4 5 ! / i
l^ui^ ul „.-.reu ^ '/2 4 l/2
Napoleonsd'or 7.58 7,58
Souverai»6r'or „ 13.50 l^,5«
stricdricl'Sd'or 8.<8 8.ltt
E»gl. Hovcn'ia,nc6 „ l<».3 l<».!̂
Nuss. ImplNale 8 >2 ^,! '!
Sllbcraqio 3 !/4 3 >/2

K. ^?. Lottoziehuug^lt.
I n W i e n am »7. Mai lf<>lj:

l ^ . ;z^. g<) 4 , -z-;
Die nächste Ziehung wird in Wien abge-

halten werden am 3». Mai. ,K5<5.

I n Graz am 17. Mai l 8 5 ' l :
K5. 57. «2. 2.i. 7u.

Die nächste Ziehung wild in Graz abge-
halten werden am 3 ! . Mai l85U.

(Eisenbahn- und Post-KahrorduunH.

Schne l l zug ec>>>'<, ch I La.dach
Uhr M i » . Ut»l ) ) i i „ ,

uu» Lai>>ach nacl' W i e n . . ssrüh -^ ^ /̂  /j5
vo» W i , , , ,,.<ili Lail'ach . Abends 9 - ^ 3 — —

Persciuenzug
oo» ^aibüch nach V ' l . ' ! ! . V o r m , - - — IN ^

dto d«o . )lb»ndß - — >o ^ 5
von ^!?i>'» n a l ' l?a>l'ach . Raclnu. 2 .^9 -— -^

dto dlo . ssrül, 2 3o — —
Die Kass>, Wi ld ic, M ' n u l e n vor

Vrief- (5o»«rier
'̂01, ^a!!'.!>l' n.icl' ,Tr,lN . . Abends — — 3 3<)
„ 2ri>,'U „ ^nl ' ich . ^rüh 7 <jn — —

Pcrsoncl.-(5v«rier
von L<nd.,cl, nach Ti i .N . . Al'.üd,- — — ,n — '

l. Mallepost
^0l! üail'ach »,»ch T'ltss . Früh — — H

« Tri.'ss ,. ?<n^»ch . Abends 6 — — —
i l . Mallepost

von eajl'ach !,.>ch Tn . ! l . , M"nd5 - . — /, ,5
'» Tr><!i , La'dach . Früh 8 3» — -^

? 88..'"^)' " ^ " ^ ' ^ ^ ^ ' ^ ' . '^

Gehorsamst Gcfcrtlalcr ^ w t bck<i>nit,
>̂aß i)ic Mittcgokost, aus <Vuppe, Nino-,
sieisch l>li0 Gcimijc dcstcdcno, für >« kr , in
^oco sowohl als auch außer dem Hal,ft,
zu haben lst; jedoch möge Iedrrll iann
jeincn Wunsck ois 6 Uhr Morgens an
Zeigen: v i ^ ! , - ^ ' ^ ocr cvanqellschl'li Kirche
Nr . 7c), Gastl)alls «beiin Sckmieden", zu
ebener Eroe, Klaacnfurter Straße.
^ . 8 < i 8 . <^2)

I m Hause Nr. 103 in dcr Kott)-
qaffc, ist i>n 1. Stocke emc Wol)
inli^q, bestehend aus 3 Zlmmcrn,
Küche, Speiftkammer, Dachkammer,
Keller und Holzlcge, sogleich zu be.
flehen.
^. 8l"i)7' (»')

3lnzeige.
Dcr Gefertigte bnngt zur öffent-

lichen Kenntniß, daß er m Ucustadt i
e t tl G a l a l N e r l e n> arcl^ ae s ch a s t
neu errichtet habe, und empfiehlt sclî
wohlassortlrtes Warenlager û gtt'al'
llger Llbnahme bestens, wobel er ver-
sichert, daß die Waren zu den billia-
sten Prciseli zu haben sein werden.

Nenstadtl, i „ , M a i I t tst t .
W^H'zK»«« ZZTLÄ'MLL.

Z 8,3, (.",̂

Zu verkaufen
ist das m der Karlstädter-Vorstadt
geleaene Haus Nr. 20 O'i' <^»-
jl'ücll) nebst dazu gehörigem großen
Garten.

Auskunft: 'Gradischa- Vorstadt
Nr. ^2.

Z. 85i). (2) N l . 2l^c>.

E i n l a d u ll g.
Der Magistral glaubt cinem allgemei-

nen Wunsche nachzukommen, wenn er
oie Verhandlungen wegen Einführung der
Gaooelcuchlung iu dlcser Hauptstadt wie-
der aufnllnmt, muß jedoch dabei den
Wunsch zur lebhaften Theilnahme aus-
drücken, nachdem das Projekt nur nut
dleser allein zur Ausführung gebracht
werden kann

Nach vorlaufiger Rücksprache mit 5cm
hicrortigcn Spcnglcrmeister Herrn Josef
Freiberger, welcher durch mehrjährige Ver-
wendung ln den größten Gaserzeu^ungs-
Etablissements des I n - und Auslandes
sich vielseitige Erfahrungen sammelte, ist
der Maaistrat in der Lage, Folgendes
zur öffentlichen ,Nen!itmsi zu bringen:

I u r möglichst billigen Einführung dcr
Gasbeleuchtung in ^aibach ist die Eicher-
stellung von <^l,^! 1W<> Flammen erfor-
derlich.

Elne Flamme für Eine Stunde, mit
einem Brennbedarfe von 5 Kubikfliß
Gases und einer Leuchtkraft von ltt
Stear in Kerzen würde auf die Brenn-
dauer von einer Stunde l /,<, Kreuzer zu
stehen kommen.

Das empsehlendste Gas ware das
Kiefer Holzgas, nachdem dieses gar keinen
Gcruä) verbreitet, ferners cinc sehr helle
weiße Flamme glbt; so würde sich solches
zur Beleuchtung der innern Lokalitäten
besonders eignen.

Es ergeht sohin an alle l>. '^. Behör-
den / Vorstebungen, Direktionen und P r i -
vate die höftichste Emladuna, sich zu dem
angestrebte»'» Behufe schriflllch oder münd-
lich bei diesem Magistrale, wo cm eige-
ner Volmerkung5bogm aufliegen wird,
m i t m ögIi ch st er B esch l e u l̂  lgung" su bskrl ol --
ren zu wollen.

Der Magistrat hat mit besonderem
Vergnügen vernommen, daß sich zur diek-
falllgen Unternehmung in dieser Haupt'
stadt eine elgene Gesellschaft zu bilden im
Bcgllff« stehe.

Es erfolgt sonach auch in dieserRlch-
lung die einschlägige Einladung mic dem
Beifügen, daß der Magistrat dem Zu-
standekommen eines solchen Vereines nicht
allein freundlich entgegen kommm, son-
dern demselben auch die möglichste Unter-
stützung angcdeiden laffen werde

^Hiernach wird dieser Unternehmung
die Einsicht in die Erfolge der deutigen
Einleitung frei gestellt, und d'eselbe sohin
zur Uebcrreichnng lhrer dlcßfalllgen Offerte
ersucht,

Magistrat der k. k. Landcsbauptstadl
^albach am i^. Mai l«5,li.

3. 8. (21) - ^

Zahltarzt Popp's k. k. a. priv.

Alleiniges Central-Verftndungs-Depot cn <»!-<)« <̂  <?il ljl>wll:
Wic»l , S t ^ d i - , <^oldsckn«ttcdstasso M r . «z^ l

Prcio cinci) vcrslcgcltcn OrigimMischchcns s»mmt gclnnicr Vcl,rnllcho-Hu-
wcisun^ und Droschürc: l N̂  20 kr. C. M .

ci Blstcllllng v>,'!! mizclmn Fläschchc» l ' i i t l t i»a» !l<> tv. (^M, für ^'l'stg'i'ühl' cin^lfti idcn, da die
VcrsmNMH f r a n k l,' iifschchcu muß.

Da dicsl^ durch lftNO dtt ^»lrsluiicudsi,!, Zcu^iiisft l,'» dn, h^'V^r^endsi.'U Nutorlt^lcn bc-
w , i l » ^ , — bci dc»l sich täglich ün^n»d^ü u»d olnis^ch vcvüichrlcu Vcd^rfl' in jcd^r Hausli.iltini^
i!l,'thwc»c>î  gcwl'l^ciu' und'cl'pl^blc Mlindw.isftr ftll'sl v '̂» hob.u u»d höchsttil Hcrrschaftcu l'l^üdcvs
ills ri»cS drr vorzü^llchst»!! Kl'nscrv!r„!!.i^»lilt»l für Z^ihuc und Muüvlhcilc bcuiitzs, sowic von d^u rcuom-
»nvtcslcü Acvztcu vc^o»d,lct w i rd : ft' fiihl»' ich »lich jcdtl wcitcvu ','luprcisuug gäiizllch l!l'>rhl,'bc!i.

H'SVOsM«K»zVV»NOG NAMMWW'AVNM
l'o>, I G - P " p p , ?al)!i..!^ liüd P ü v I " l ) . d<>s A n a i h ^ r i u M u n d w a s s e r s i» W i c u .

E^rcini^t die 3^h,ic' deal's, das; dli'ch d»>ssc>, tä^Iichcn l>^>blli»ch incht nllr dcr gew'ohnlich so Listige
^ahi'st^ii, einf^itt wird, sondcni auch die G!asi»>' d.'r Zähi,.? ai, Weist>> li„b Z^'.lh.'!l iinin,,'! ^unilniil.
I i / L a i b ach vo>><nl),g b^i A n t o n K ' r i s p c r u»d V t a t t h ä u ö K r a s c h o w i t z , i>, G ö r z b^i I . A n e l l i ,

i« T l i e ft bci A i c v v i c h , Apo the l^ r , i „ F i n m c l^i N i f t o t t i , ApnhckVi'.


